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ERSATZERKLÄRUNG ANSTELLE VON BESCHEINIGUNGEN

(Art. 76 und 79 D.P.R. 30.05.2002, N. 115 - Art. 46 D.P.R. 445/2000)

Der/Die Unterfertigte ………………………………………………………..............................................................,

geboren in ............................................................................................., am .....................................................,

wohnhaft in (vollständige Adresse) ....................................................................................................................,

	Steuernummer 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


ERKLÄRT

– über ein Einkommen zu verfügen, welches die vom Gesetz vorgesehene Höchstgrenze für die Inanspruchnahme der Prozesskostenhilfe nicht überschreitet, und folgende Einkommen zu haben:

Jahr 20_ _: ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

► dass seine/ihre meldeamtliche Familie (Familienbogen) wie folgt zusammengesetzt ist:

1. .............................................................. geboren in .................................................... am ............................

Verwandtschaftsgrad ................................ Steuernummer |__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__| jährliches Einkommen: ........................................................................................................................................

2. .............................................................. geboren in .................................................... am ............................

Verwandtschaftsgrad ................................ Steuernummer |__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__| jährliches Einkommen: ........................................................................................................................................

3. .............................................................. geboren in .................................................... am ............................

Verwandtschaftsgrad ................................ Steuernummer |__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__| jährliches Einkommen: ........................................................................................................................................

4. .............................................................. geboren in .................................................... am ............................

Verwandtschaftsgrad ................................ Steuernummer |__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__| jährliches Einkommen: ........................................................................................................................................

5. .............................................................. geboren in .................................................... am ............................

Verwandtschaftsgrad ................................ Steuernummer |__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__| jährliches Einkommen: ........................................................................................................................................

– nimmt an, dass das Einkommen folgender Familienmitglieder aus den folgenden Gründen nicht berücksichtigt werden muss (z.B. wenn Personen zwar aus dem Familienbogen hervorgehen, jedoch nicht mehr mit dem/der Antragsteller/in zusammenwohnen; wenn es sich um ein Verfahren handelt, bei welchem ein Interessenskonflikt mit Familienmitgliedern vorliegt; wenn es sich um ein Verfahren hinsichtlich Persönlichkeitsrechte handelt; …):

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..

► hinsichtlich der zusammenlebenden Familienmitglieder wird eine Kopie des „CUD“ oder der Steuererklärung oder eine Selbstbescheinigung des Interessierten beigelegt.

Datum ………………….





Unterschrift…………………………………...

EINKOMMENSGRENZE: 

Die nicht zu überschreitende Einkommensgrenze liegt bei jährlich € 10.628,16. Bei der Ermittlung des Einkommens müssen alle Einkünfte der Familienangehörigen berechnet werden, wobei nicht nur das im Sinne der persönlichen Einkommenssteuer (IRPEF) besteuerbare Jahreseinkommen aufgrund der letzten Steuererklärung herangezogen werden muss, sondern auch steuerfreie, quellen- oder ersatzbesteuerbare Einkommen berücksichtigt werden müssen. Ausschließlich das Einkommen des/der Antragstellers/in wird nur in jenen Verfahren herangezogen, die Persönlichkeitsrechte betreffen oder bei denen ein Interessenskonflikt mit den anderen Familienmitgliedern vorliegt.

Der/Die Unterfertigte erklärt davon Kenntnis zu haben, dass die Agentur der Einnahmen ermächtigt ist, Kontrollen über die Wahrheitsmäßigkeit der Angaben durchzuführen, welche für die Erlangung, bzw. die Beibehaltung der Prozesskostenhilfe, auch mittels Ersatzerklärung, abgegeben worden sind, und dass eine etwaige Falscherklärung oder ein Unterlassen mit der Strafe von einem bis zu fünf Jahren Haft und mit der Zahlung einer Geldstrafe von € 309,87 bis zu € 1.549,37 sanktioniert werden kann. Wenn, aufgrund der Falscherklärung bzw. des Unterlassens, die Prozesskostenhilfe gewährt oder weiterbezogen wird, erhöht sich die Strafe.

Datum ………………….





Unterschrift…………………………………...

